
g rſtr. l Erſcheint:
Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.n e Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.
t

Exnedition: Mälzerſtraße 8.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger

Abonnements preis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 119. Donnerstag den 4. October. 1877.

räume h
ch Wo Faur das lanfende Onartal werden Abonne

e n hents auf den Merſeburger C orreſpondent“ zum
Freiſe von 125 Pfg. reſp. 120 Pfg. von allen
zoſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition

J Grau ntgegen genommen.
S Inſerate ſinden bei der grußzen Auflage des

erän der AMattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Oevun Sch nicht mehr z Die Expedition
aße un des „Merſeburger Correſpondenten“.
Benke Huhn eFie öſterreichiſche Orientpolttiß.
nniſche Im Wiener und im Peſter Abgeorbnetenhauſe

4880 man in den letzten Tagen Gelegenheit ge
ſommen, die Regierung über ihre vrientaliſche

7 Politik zu interpellſren. Weſentlichen neuen Auf
linge. ſchluß hat man nun allerdings nicht erhalten, trotz
verſchiedendet langen Rede, in der der ungariſche Miniſter
fragen, ben präſident Tisza ſich erging. Es dürfte auch kaum
z 90 m voraus ein Programm aufzuſtellen ſein, nach
ß auch U Melchem die öſterreichiſche Politik allen Wendungen
I unſeres der orientaliſchen Kriſis gegenüber ihre Haltung

inzurichten hätte. Als das feſtſtehende Ziel derdungsſchil henſchiſhen Orientpolitik kann m im Allge

werd meinen bezeichnet werden Die möglichſte Erhaltung
erden des europäiſchen Friedens, die Localiſtrung des

J Krieges, auf der andern Seite aber die energiſche
ittniſche V Geltendmachung der öſterreichiſchen Jntereſſen, falls

e Winter ie Neugeſtaltung der Verhältniſſe im Drient eine
L. Apill fir den öſterreichiſchen Staat gefährliche Richtung

N üpr bis An nehmen droht. Die öſterreichiſche Monarchie
anentenhednn mit ihrem bunten Nationalitätenbeſtand und ihren

n küngeln auf die Freiheit des unteren Donaulaufs ange
u nngen. vieſenen wirthſchaftlichen Intereſſen kann ſehr leicht

in die Lage kommen, bei einer neuen Geſtaltung)mns- Abe n und territorialen Verhältniſſe in
jenen Gegenden in Mitleidenſchaft gezogen zu werrichtete be en und ihre Exiſtenz bedroht zu e en

empfehle r heutige Lage auf dem Kriegsſchauplatz es wahr
r gefälliget ſcheinlich macht, daß überhaupt ſehr eingreifende
hilhelm Gtylüngeſtaltungen des beſtehenden Zuſtandes auf Koſten

an vo et Aikei das Reſultat des Krieges ſein werden,Ktal I ſo mehr dürfen ſich die öſterreichiſchen Staats

ſefeſ, ſah nimmt der Hoffnung hingeben, daß ſte auch ferner
de Wurſt. de Neutralität aufrechtzuerhalten vermögen. Das

kenne des Slaventhums würde auf die ſlalach teſ wiſchen Völkerſchaften der öſterreichiſchungariſchen

freundlicht en önarchie eine ſehr fühlbare Rückwirkung aus-
Reintnecht Keüben und kann durchaus nicht im Intereſſe der

ſädchen wir in Wiener Regierung liegen. Die Gefahr, daß die
ahe ſſiſche Politik Ziele anſtreben könnte, welche dem
bies Ae benachbarten Oeſterreich die Pflicht der Gegenwehr
in der E. Wiferlegten, iſt heute nicht mehr groß. Jn dieſer
von ſern d Bichung hat ſich die Situation für Oeſterreich
Wein n Vergleich zu dem Beginn des Feldzugs weſent
Jan lich verbeſſert, und die größere Ruhe, mit der man

nartkthteiſt t in Wien der weiteren Entwicklung der Dinge
mnber 1877. Zuſteht, ſprach ſich unverkennbar in den jüngſten

gilt Auslaſſungen der Miniſter aus.

e Deutſchlandutter Berlin. Die Majeſtäten empfingen am
ſie Sonntag in BadenBaden zur Feier des Geburts
hie re e der Kaiſerin die Glückwünſche der daſelbſt
rn o e anweſenden Mitglieder der königlichen Familie und
t pro 10 Fürſtlichkeiten c. Demnächſt wohnten allerhöchſt

Kilo dieſelben mit dem Kronprinzen, dem Großherzoge
n Sochſen, der großherzoglich badiſchen Famlie,

bei und unternahmen dann im Familienkreiſe einen
Ausflug nach Triberg im Kinzigthale. Das Diner
wurde auf der Rückfahrt im Erlenbade einge
nommen die ländlichen Gemeinden betheiligten ſich
überall an dem Feſte, dem ſich bei der Rückkehr in
Baden eine Jllumination anſchloß.

Der Kronprinz des deutſchen Reiches und
von Preußen hat mit ſeinem älteſten Sohne, dem
Prinzen Wilhelm von Preußen, am Dienſtag Nach
mittag BadenBaden wieder verlaſſen und iſt Mitt
woch Vormittag im Neuen Palais zu Potsdam
eingetroffen.

Prinz Arnulf von Bayern iſt am Dienſtag
Abend von München über Wien in das ruſſiſche
Hauptquartier abgereiſt.

Jn wenigen Tagen tritt der Bundesrath
zu ſeiner Herbſtſeſſton zuſammen, um die Vorlagen
für den Reichstag fertigzuſtellen. Zunächſt wird er
ſich über die jüngſt von uns beſprochenen Stempel
ſteuervorſchläge ſchlüſſig zu machen haben. Die
Reviſton der Gewerbeordnung ſcheint noch ziemlich
im Rückſtand zu ſein, ſo daß es fraglich iſt, ob
ſchon in der nächſten Reichstagsſeſſton ein bezüg
licher Geſetzentwurf wird eingebracht werden können.
Ebenſo zweifelhaft iſt es, ob ſich der Bundesrath
in nächſter Zeit mit dem öſterreichiſchen Handels
vertrag wird befaſſen können. Die Nachrichten,
welche zuletzt über den Stand der Angelegenheit
verbreitet wurden, lauteten ſehr trüb und müſſen
die Hoffnung, zu einem günſtigen Reſultat zu
kommen, auf das geringſte Maß reduciren.

Die officiöſe „Wiener Montagsrevue“ be
richtet aus Wien, 30. September. Die erwartete
Jnſtruction für die deutſchen Unterhändler
(bezüglich des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrags)

iſt noch nicht eingetroffen. Jn hieſtgen unter
richteten Kreiſen zweifelt man, daß dieſelben ein
günſtiges Reſultat der Verhandlungen noch herbei
führen werden.

Die „Kreuzzeitung“ notirt heute wieder ein
mal Gerüchte von partiellen Miniſterkriſen,
obwohl ſie erſt neulich alle derartigen Gerüchte zu
ihrem Leidweſen dementiren mußte. Sie ſchreibt
„Es ſind Gerüchte verbreitet, daß die Stellung des
Handelsminiſters Dr. Achen bach für unhaltbar
zu erachten ſei; insbeſondere werden Zweifel laut,
ob er bis zum nächſten Reichstag im Amte bleiben
werde.“ Zur Vorſicht fügt das „Deutſcheonſerva
tive Organ freilich hinzu „Wir notiren vorläufig
nur das Vorhandenſein dieſer Gerüchte.“ Die
„Magd. Ztg.“ fügt dem hinzu Uns iſt von dieſen
Gerüchten, ſoweit ſie nicht die alten Wiederholungen
der alten Wünſche unſerer Schutzzöllner ſtnd, nichts
bekannt geworden.

Außer den officiell den Operationen der
ruſſiſchen Armee folgenden deutſchen Offi
cieren ſind, der „W. Ztg.“ zufolge, in letzter
Zeit mehrere ehemals dem Verbande des deutſchen
Heeres angehörige Officiere nach vollſtändiger Löſung
ihres früheren Verhältniſſes in den Militärdienſt
Rußlands getreten. Auch der türkiſchen Armee
haben ſich in jüngſter Zeit mehrere unſerer Lands
leute angeſchloſſen.

Die amtlichen ruſſiſchen Organe publiciren
die mehrfach erwähnten Ordensverleihungen an den

preußiſchen Militärdelegirten bei der
ruſſiſchen Armee, Major v. Lignitz. Darer Ferſen ne d Prinzen Wilhelm von Preußen c. dem Gottes

it23 ienſte in der Capelle des großherzoglichen Schloſſes nach erfolgte die Verleihung des Georgsordens

zu zeigen.

„unter Bezeugung der beſonderen Anerkennung des
Kaiſers und als Belohnung des in den Gefechten
mit den Türken bei Uflani und auf den Höhen
von Schipka bewieſenen Muthes“; die des Wladimir
ordens „unter Bezeugung des beſonderen Wohl
wollens des Kaiſers und als Belohnung der ge
legentlich des Balkanüberganges an 8. (20.) Auguſt
vollbrachten muthvollen Handlungen“. Wie der
„Reichsanzeiger“ meldet, iſt dem genannten Officier
ſeitens unſeres Kaiſers unter dem 25. v. M. der
Orden pour le meérite verliehen worden.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz
Von keiner der beiden kriegsführenden Seiten

liegen heute Nachrichten über wichtige Ereigniſſe
vor. Die Witterung beginnt bereits ihre lähmen
den Wirkungen auf den Gang der Operationen

Die ruſſiſchen Verſtärkungen treffen
nur langſam an der Donau ein und ſchon jetzt
will man berechnen, daß die Garde nicht vor der
zweiten Hälfte des October in Bulgarien angelangt
ſein könne.

Rußland. Kaiſer Alexander iſt leicht
erkrankt geweſen und befindet ſich bereits wieder
auf dem Wege der Beſſerung.

Die „Politiſche Correſpondenz meldet aus
Bukareſt, daß die Angaben über in den letzten
Tagen zwiſchen den Armeen des Großfürſten
Thronfolgers und Mehemed Ali's ſtatt
gefundene Kämpfe unbegründet ſind.

Das Corps Zimmermann in der
Dobrudſcha erhielt bedeutende Verſtärkungen. Eine
vom Jngenieur General Panker conſtruirte Eiſen
bahnbrücke für SimnitzaSiſtowa wird ſoeben
per Bahn an die Donau gebracht.

Aus dem Kaukagſus wird officiell gemeldet
Anfangs September begannen im mittleren
Dagheſtan Unruhen, wobei die Aufſtändiſchen
die Georgsbrücke und kleinere, an verſchiedenen
Punkten des Gunibdiſtricts poſtirte Commandos
überfielen. Die Unruhen wurden zuerſt in Ka
chetien bemerkt, wo lesginer Räuberbanden erſchienen,
und verbreiteten ſich ſeit dem 21. September auf
die Diſtricte Kaſi-Kumych, Kaitacko, Talabaran und
Kürin des mittleren und ſüdlichen Dageheſtan. Durch
Vorrücken von Truppen und Miliz von verſchiede
nen Seiten und Eingreifen des Detächements des
Oberſten Fürſten Nakarsſchidje wurde die Ruhe
zuerſt im Gunibdiſtrict, ſpäter auch im mittleren
und ſüdlichen Dagheſtan hergeſtellt. Jn Folge der
braven Operationen des Detachements des Fürſten
Nakarsſchidje und Teraſſatuwes erlitten die Auf
ſtändiſchen mehrere Niederlagen. Am 23. zerſtreu
ten die Detachements bei Anlawarski, am 24. bei
Aulkutinhi eine 6000 Mann ſtarke Bande Auf
ſtändiſcher durch erfolgreiche Operationen. Der
Aufſtand in Dagheſtan iſt faſt allenthalben unter
drückt. Unſer Geſammtverlnſt in der ganzen Zeit
iſt Oberſt Tſchembers Tod, zwei Officiere verwun
det, die Commandeure von vier Sotnien einheimi
ſcher Milizen und 130 Soldaten und Miliztruppen
todt und verwundet.

Officiell wird aus Karajal vom 28. und 29.
v. M. gemeldet Am 27. September eröffnete
Jsmail Paſcha den Angriff auf der ganzen Linie

der von den Truppen des Generals Tergukaſſoff
beſetzten Stellungen.
von 12 Bataillonen bei Tſcharuchtſchi angegriffen

Unſer rechter Flügel wurde



Nach längerem Kampfe wurden die Türken durch als unabhängigen Staat von dem Schauplatze ver
das Kuban'ſche Regiment zurückgeworfen und 7
Werſt weit verfolgt. Der Verluſt der Türken iſt
ſehr bedeutend. Unſererſeits wurden der General
Lieutenant Dewell, der Commandeur des Kubani-
ſchen Regiments, Oberſt Kabenin und 6 andere
Officiere verwündet, vier Officiere contuſtonirt.
Außerdem hatten wir 16 Soldaten todt, 148 ver
wundet oder contuſtonirt.

Rumänien. Von Kalafat aus bombar-
dirten die Rumänen am 30. September die vor
Widdin ankernden türkiſchen Transportſchiffe auf
rumäniſchem Boden. Jm Donaubette ſtellen
türkiſche Abtheilungen aus Siliſtria die von den
Ruſſen 1854 errichteten Verſchanzungen, woher die
Ruſſen Widdin bombardirten, wieder her.

General Totleben iſt an Stelle des
Generals Zotoff, der eine anderweitige Verwen
dung gefunden hat, dem Fürſten Karl beigegeben
worden.

Statescu iſt an Stelle Campineanu's,
welcher das Portefeuille des Finanzminiſteriums
behält, zum Juſtizminiſter ernannt worden.

Jn conſervativen rumäniſchen Kreiſen wird
auf das Entſchiedenſte die Einberufung der
Kammern verlangt. Nach der Rückkehr Cogal
niceanu's aus Jaſſy ſoll ein Miniſterrath ſtatt
finden, welcher über die eventuelle Einberufung der

Kammer Beſchluß faſſen ſoll.
Ueber die ſtrenge Disciplin bei den

Rumänen ſchreibt man einem Petersburger
Blatte aus Bukareſt: „Nach hier eingegangenen
Nachrichten hat der rumäniſche Generalſtab den
Oberſtlieutenant Mareſch, der ſich verborgen
hielt, um nicht angreifen zu müſſen, dem Gericht
uübergeben, das ihn zum Tode verurtheilte; doch
wurde dieſes Urtheil vom Fürſten in lebensläng-
liche Zwangsarbeit umgeändert. Ein anderer Oberſt,
der nicht rechtzeitig zur Hülfe gekommen war, wie
auch ein Dritter, Major des Generalſtabes, der
ſich bei einer Ausmeſſung um 200 Meter verſehen
hatte, wurde degradirt. Aus dieſen Beiſpielen er
giebt ſich, wie ſtreng die Disciplin bei den Rumänen
iſt jede einzelne Perſon iſt verantwortlich.“

Türkei. Nach Meldungen des Journals Bosna
ſind die Aufſtändiſchen im Bezirke Dervant
bei den jüngſten Zuſammenſtößen mit den Türken
geſchlagen worden. Von Serajewo wurden Druppen
gegen die Montenegriner nach Pacco beordert.

Die Pforte beabſichtigt dem Vernehmen nach
einen etwaigen ſerbiſchen Frieden sbruch
mit der Abſetzung Milan's zu beantworken.

Nach einem Telegramm der „Times“ aus
Schumla vom 29. v. M. ſind die ruſſtſchen
Vorpoſten von Scherkowna bis Popköi vorge-
rückt und haben Plänkeleien mit den Türken be

Kopace wurde am 25. September vongonnen.
Koſaken beſetzt.

Dem Vernehmen nach hat ſich die Pforte
von

Baracken für die Verwundeten über die
Die Pforte ſoll hinzuge

fügt haben, daß die Genfer Convention einem der
artigen Verlangen nicht zur Seite ſtehe dagegen,
daß Aerzte über die Donau auf den Kriegsſchau
platz entſendet würden, habe ſie nichts einzuwenden.

Aus Schumla meldet das „W. Tagebl.
iſt hierher verlegt,

auch die Conſuln in Varna überſtedelten hierher.

dagegen erklärt, daß Holz zum Bau

Donau geſchafft werde.

Die Vilajetsregierung
Die Ruſſen brachen die Brücke bei Bochina ab.

Serbien.

Serbien vertragsmäßig verpflichtet iſt.

tragt.
Der diplomatiſche Agent der ruſſtſchen Re

gierung, Generalconſul Periani, überreichte am
Dienſtag dem Fürſten in feierlicher Audienz ſeine
Ereditive.

Griechenland.

für geeignet halte, Griechenland durch Einſchüchterung
oder durch einen gegen daſſelbe geführten Streich,

Der Fürſt Nikita hat den Fürſten
Milan zur Abſendung eines Armeecorps nach der
Gegend von Nowiwäroſch aufgefordert, wozu

Der
rumäniſche Agent in Belgrad, Katargin, iſt mit
Ueberbringung eines eigenhändigen Schreibens des
Fürſten Karl an den Fürſten Milan beauf

Der griechiſche Miniſter
des Aeußern, Trikupis, hat an den Vertreter
Griechenlands ſin London eine Depeſche gerichtet,
in welcher er betont, daß, wenn man den Moment

ſchwinden zu machen, die Ereigniſſe alsbald be
weiſen würden, daß die Pforte bei der Befolgung
ſolcher Rathſchläge viel ſchwereren Gefahren ent
gegen gehe. Weder eine Einſchüchterung noch ein
Handſtreich könne die Action des Hellenismus im
Orient unterdrücken. Ein ungerechter Angriff gegen
Griechenland würde unfehlbar das ganze helleniſche

Volk zur Erhebung bringen.

Ausland.
Oeſterreich. Die Unterſuchung in Sachen

der „verratheinen Uchatiuskanone“ iſt,
wie das „N. W. Tgbl.“ erfährt, dem Abſchluß
nahe. Man erwartet nur noch die Rückäußerung
der Kriegsverwaltung auf einige an ſte gerichtete
Fragen, von deren Beantwortung die Feſtſtellung
der Höhe des von den Angeklagten angerichteten
Schadens abhängt. Sobald dieſes Document ein
gelängt iſt, wird die Unterſuchung endgültig abge
ſchloſſen, die Anklage verfaßt und der Act an den
Verhandlungspräſidenten geleitet werden. Der Ver
handlung, welche in den erſten Tagen des November
Monats ſtattfinden wird, darf man mit Spannung
entgegenſehen.

Frankreich. Das Wahlcomité für die Can
didatur Grévy's in Paris hat an Stelle Thiers
Gambetta zum Vorſitzenden gewählt.

Nach einer Privat Correſpondenz der „Drib.“
aus Paris hat der Papſt einen Ablaß be
willigt für alle Diejenigen, welche der Regierung
ihre Unterſtützung leihen

Wie der „Etoile Belge“ wiſſen will, wäre
Prinz Louis Napoleon von Dave aus im ſtricteſten
Incognito nach Paris abgereiſt, wo zu gleicher Zeit
mit ihm auch der ehemalige Botſchafter Benedetti
und deſſen Sohn eintreffen ſollen.

Dänemark. Der Reichstag wurde am
Montag vom Conſeilpräſtdenten ohne Thronrede
eröffnet. Das Budget für 1878- 79 wird dem
Folkething vorgelegt werden, darauf das Budget für

1877 78.
Niederlande. Jn der MontagsSitzung der

zweiten Kammer beſtätigte der Miniſter des Aus
wärtigen, daß ſämmtliche Miniſter am
Donnerstag den König um ihre Entlaſſung
gebeten haben.

Aus der Provinz.
Am Sonntag Mittag büſte in der Nähe

von Gröbers ein junger Mann Namens Schmidt
aus Queſt die unverzeihliche Fahrläſſtgkeit, noch
kurz vor dem heranbrauſenden Zuge den Bahn
körper zu paſſtren, mit dem Leben. Derſelbe wurde
nämlich bei dieſem Beginnen vom Schnellzuge er
faßt und ihm beide Beine abgefahren, ſo daß er
nach wenigen Minuten verſchied.

Jn Betreff der Lagerung und Auf
bewahrung von Petroleum und ähnlichen
flüchtigen Mineralölen iſt Seitens des Oberpräſt
denten der Provinz eine Verordnung erlaſſen wor
den, welche die Ortsbehörden ermächtigt, unter
Beobachtung der erforderlichen Sicherheitsmaßregeln
daß bisher zur Lagerung erlaubte Quantum zu
erhöhen, wo das örtliche Bedürfniß es erfordert,
doch bleibt jeder einzelne Fall an die Genehmigung
der königl. Regierung gebunden.

Jn Wittenberg rückte am Sonntag Mittag
das Füſilier-Bataillon des 20. Jnfant.
Regmts. von Treuenbrietzen daſelbſt in ſeine neue
Garniſon ein. Vor dem neuen Thore wurde das
ſelbe von den ſtädtiſchen Behörden feierlich einpfangen.
Abends fand im obern Meinerſchen Saale ein ge
müthliches Beiſammenſein ſämmtlicher Offiziere des
Regiments und der Vertreter der ſtädtiſchen Be
hörden ſtatt, während die Unteroffiziere und Mann
ſchaften des neueingerückten Bataillons an ver
ſchiedenen andern Orten mit Bier e. bewirthet
wurden. Der größte Theil iſt in dem ehemaligen
Zeughauſe, welches zur Caſerne eingerichtet iſt,
untergebracht.

Jn Wittenberg feierte am 30. v. M. der
Gymnaſtaldirector a. D. Dr. Schmidt und ſeine
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit.

Halle, 2. October Heute birgt unſere Stadt Regenhöhe.
weit mehr denn 1000 Lehrer, die einheimiſchen e

Gymnaſtaldirector Dr. Naſemann vorausging
gannen bereits geſtern. Durch hochherziges C
gegenkommen der Bürgerſchaft und durch hen M
ragendes Mitwirken einzelner Bürger iſt es d dw
Wohnungseomité möglich geweſen, Alle unten a
bringen ja für unvorhergeſehenen Gäſtezuwat n bin
ſtnd noch Quartiere in Bereitſchaft. Heute f,
die eigentliche Generalverſammlung in den Sie
des Schützenhauſes ſtatt. Abends um 6 Uhr Obetpraſ
beginnt die Aufführung des „Meſſtas“. G Vormit
entſchlief der königliche Sanitätsrath Dr. Giebel

hauſen, als der „Olle Mansfäller“ in welle
Kreiſen bekannt und geſchätzt. n

hreLocalnachrichten.
Merſeburg, den 1. October 1877. n hat.

Die hieſtge PrivatTheater geſellſchaft
vom 19. October 1828 eröffnete am Dienſt e Nee
Abend im Saale der Funkenburg ihre fung hof in der
Winterſaiſon mit dem Schauſpiel Maria u du Mini
Magdalena“ von Paul Lindau. Das um ereiche, für Dilettanten recht ſchwierige Salon nnd de
erforderte nicht nur einen außergewöhnlichen n fung
wand an Perſonal, ſondern ſtellte auch an an ſebe
künſtleriſche Kraft des Einzelnen die höchſten Aal
forderungen. Wir müſſen daher dem ausbauerſſ h
Fleiße, von welchem dieſe Vorführung das ſtehende
Zeugniß ablegte, unſere lebhafte Anerkennung al e Ngerung
ſprechen und wünſchen der Geſellſchaft zu dieſer eintt
einem ſo reſpectablen Alter bewieſenen jugendlicher Scht
Kraft aufrichtig Glück. Ein vor dem Beine gen.
des Spieles von Frl. Küchen meiſter geſprochen Scner An
ner ſinniger Prolog leitete auch diesmal die Saſſe r Wie
würdig ein und ſind wir durch die Freundlichte n ſt de Re
des Dichters, Hrn. Th. Gesky, in den Sia in Mag
geſetzt, denſelben hier folgen zu laſſen. d Manſellung

Brolog. n daßDer Sommer entſchwand mit Sang und Duft, fils durch
Die Vöglein- wandern ohne zu ſäumen, Andegge geteg
Denn herbſtlich kalt weht wieder die Luft, n ſnchDie Blätter fallen verfärbt von den Bäumen
Bald wird der Winter die Geißel ſchwingen er
Die letzten Kinder der Flora bezwingen ne d Er
Doch alles im Leben hat ſeine Zeit h den
Drum gönnen ihr Recht wir wieder den Miſen hülige
Die über des Lebens Vergänglichkeit Manne Ge
Das trauernde Herz uns erheben im Buſen, M anf ſtDie, wenn uns der Trübſinn wollte umnachten, d e ſt
Oft freundliche Lichter des Scherzes entfachten. ſf r Weiſe

AenDrum ſollt ihr herzlich willkommen uns ſein n r
Und iſt noch ein Jahr im Wechſel vergangen, un ſt hie
So wird der lebensfriſche Verein inſt tott die
Im Kranze der goldenen Fünfgig prangen. h. Der
Dann mögen ſich wieder ſinden die Alten, IDie immer ſo treulich zuſammengehalten anng des

tDas ſeit langen Jahren hierſelbſt exiſtitſ
und in weiten Kreiſen bekannte Palmié ſche Häl

zur goldenen Sonne iſt init dem I.
in den Beſitz des Herrn Arno Weber, ſeither
Pachters des Hötels zum halben Mond, h
gegangen. Letzteres, unter der Leitung des
Weber raſch zur Blüthe gelangtes Hötel wir
zum Ablauf der Pachtzeit gleichfalls noch von d

ſelben verwaltet
Ein leichtes, einem hieſtgen Offizier geh

Gefährt mit zwei Jnſaſſen ſtieß am Montag

Miſhau

Sllpent

ſéinſe
M Mftent

Man d
Abend in der Gotthardtsſtraße mit einem griſ Wwehl an

Geſchirr zuſammen und erlitt hierdurch eine h h
liche Beſchädigung. Zum Ueberfluß wurde n
Pferd durch den heftigen Stoß ſcheu, war nen
dem Hauſe des Kaufinanns Fritſch den inval n ſhnt
wordenen Wagen um und ging mit der an d
abgebrochenen Deichſel durch die Lappen. Eſ h Plan
der Hälterſtraße gelang es, das Thier zum S e Worten
zu bringen. Glücklicherweiſe haben die beiden
ſaſſen bei dem unfreiwilligen Ausſteigen e
Schaden gelitten. s den

Dr. Sofka's Wetteranzeige für den Hetol n Lhier

Die mittlere Temperatur iſt (in Prag)d derpflegt faſt ſtetig zu ſinken. Heuer jedoch tritt zwiſhh Wigngs
dem 1. und 7. eine ſchärfere Abkühlung ein, die reht W
milderes Wetter zuruckläaßt, wenn ſie nicht durch ſin

Winde abgeſchwächt worden iſt. Um den 26,
um den 29. tritt eine ähnliche ein, die bis in den V
vember hineinreicht. Vorwiegend kalte (oder t 9 di
Nächte bei oft milden Tagen kann man zwiſchen den u
und 29. erwarten Der Monat iſt einer der krot den i
im Jahre, denn er zählt nur 10 Regentage mit t n Angen

Wahrſcheinlich tommen Niederſchläge
75 13., 17., 20., 23. und 27., und werden of h

Wind und Kälte begleitet, auch wohl vertreten
eingerechnet, in ihren Mauern. Die
lungen derſelben, denen die Begrüßung durch den

Verhand die Wahrſcheinlichkeiten gering. A
bringt die Mondnähe um den 5. bö
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Gesky, u ſammlung dem Magiſtrate das Recht eingeräumt
wurde die Anſtellung zu bewirken. Ferner ſei in Be iſt nunmehr auf Antrag der hieſigen Staatsanwaltſchaft

kracht zu ziehen, daß die hier ſchwebende Rechts
d mit Sang i frage jedenfalls durch das in naher Ausſicht ſtehende träger Killmer verhafteten Thierolf eingeleitet und

Unterrichtsgeſetz geregelt würde, es daher der Ver der Stadtgerichts Rath Hollmann damit beträut worden.
ſammlung ziemlich gleichgültig ſein könne, was Bisher hatte ſich der genannte Unterſuchungsrichter nur

ſeht in dieſer Sache verfügt worden. Seiner Meinung
nach könne der Entſcheid der Regierung ohne des Thierolf an dem
Widerſpruch zu den Akten genommen, im Uebrigen Was die Verdachtsmomente

Wir wider da aber die endgültige Löſung der Differenz durch Tiſchlergeſellen Düde im Grunewald durch Thierolf be

das vorerwähnte Geſetz ruhig abgewartet werden.
Bei der hierauf ſtattfindenden Abſtimmung ent her Unterſuchungsäcten über den Sudeſſchen Raubmord
ſcheidet ſich die Verſammlung einſtimmig für den erſucht hat,
in dieſem Sinne gefaßten Antrag des Stadtv. Stadtgericht
Wölfel und iſt hiermit die Sache erledigt.

Nunmehr tritt die Verſammlung in die Tages
n Funfgig n ordnung ein. Der erſte Gegenſtand derſelben iſt walter und dem Gläubigerausſchuß in Berlin und in

die Uebertragung des Pachtcontracts des Oekonomen Prag eine Siſtirung der Feilbietung von Zbirow auf 8
Selle in Meuſchau bezüglich eines Planſtücks des Wochen bewilligt worden.
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nſofern, als die kalten Nächte hierbei überſchlagend, in den dort vorbeifließenden LangenAuch blieb am 10. der Regen bergGröditzer Werkscanal, wobei ſi e ihr zunachſten h am ne Stunden g tz anal, wobei ſie die ihr zunächſt

ergeben.

Stadt

om 1. October 1877.

r Vorſitzende mit, daß der Magiſtrat Nette's Fuchsſtüte „Jronie“, im fünften Rennen (Vereins
ſe Hahn vom 1. October ab mit preis) Frhrn. v. Langen's Fuchshengſt „GoldenPlower“

Mark als Lehrerin und im ſechſten Rennen (Steepie Chase) Prinz Friedrich

terhin mitgetheiltes Schreiben der hie Zeit drei Männer im feurigen Ofen Vorſtellungen.
chen Regierung benachrichtigt die Ver Dies feuerfeſte Triumvirat ſind hieſige Maſchinenbauer,
daß in der Streitfrage betr. die Stellung die den Ofen zu dieſem Zwecke beſonders conſtruirt haben.

Miniſterialreſcript entſchieden wor Das Geheimniß liegt in den verſchiedenen Wänden, die

Lehrer nicht als ſtädtiſche Beamte zu während die außere glühend wird.
betrachten ſeien und die Stadtverordnetenverſammlung ſoll das Einſteigen ſein, da Diejenigen, die das Experi

Anſtellung aus dem Grunde auch nicht ment unternehmen, durch die zwiſchen den Wänden auf

Bürgermeiſter Reinefarth
unter Hindeutung

ſer Hinſicht zwiſchen Magiſtrat und Stadt gutgeheißen worden.
bhaſte a Metordneten beſtehende Meinungsdifferenz, zu dieſer irgend einer Finanzkraft ein Darlehen zur

t An Anſicht der Regierung Stellung zu

Berger ſchen Stipendienfeldes an den Oekonomen ſtValmeſh poſitiven Grundlagen ſeinen Gläubigern ein Abkommenkannte Palme d Kietz daſelbſt. Auf Antrag des Referenten, Stadtv. orſchlagen, auf Grund deſſen fämintliche induſtriellen
Schwickert, wird die Uebertragung genehmigt. Unternehmungen im Gang erhalten werden ſollen. Jme gung genehmig rnehmünzen tut n n er ulcherfDer zweite Punkt betrifft die Genehmigung des Uebrigen verbittet ſich Herr Stroußberg in einer Zuſchrift

Sbbauungsplanes der
Section, umfaſſend das Terrain von der Nußbaum frohdem einige Urſache, ſich auch ferner noch mit dem ge
ällee bis zum Gerichtsrain einerſeits und von der wandten Herrn zu beſchäftigen.
Halleſchen Straße bis zur Unteraltenburg anderer in
ſeits Der Referent, Stadtv. Kops, giebt zu dem blätter melden, daß der Sarg mit dem Leichnam des

Merſeburg,

e e Plane die en rer geſunden worden iſt. Die Anzeige an das königl. Staats
h ſowohl an der Bahn, wie an der Weißen miniſterium iſt ſoſort erſtattek.

Mauer eine geradlinige Längsſtraße hinführen und
der zwiſchen dieſen liegende Raum durch fünf Quer der „W Abendpoſt“ ſchreibt unterm 16. September
ſtraßen, on denen drei in die Unteraltenburg ein „nſer Lor
münden, durchſchnitten werden ſoll.

Kus dem Kreiſe 2erſeburg.
e Dem Lehrer und Küſter Sch neider zu Siegeslauf Ferganah,
Shotterei iſt der Adler der Jnhaber des könig rgtendenten

lichen Hausordens von Hohenzollern verliehen
worden.

nehmen, damit
nicht bei etwa eintretenden LehrerVacanzen ſich herſprechen, zu welchem Letzteren auch ſeine Rechtsnach
ünvorhergeſehene Schwierigkeiten betr. der Wieder

Stadtv. Wölfel tritt
Seiner Anſicht nach könne von Schwierig

i der Wiederbeſetzung von Lehrerſtellen ſkönne, als großjährig zu erklaren.
inſofern nicht die Rede ſein, als ja von der Ver die Zuſtimmung des Königs geſichert.

knüpft ſt d Eine Debatte ſchenken will, nach welchen er die vor Plewna erſtürmten
üpft ſich an dieſe Auseinanderſetzungen nicht Verſchanzungen wieder aufgegeben haben ſoll.

und wird der Plan en bloc angenommen. Gen 2
S waren die öffentlichen Verhandlungen überaus tapferer Soldat.
erledigt.

folgenden Wagen mit nachriß.
unker Anderen der Juſtizminiſter Abecken.

der Maſchine

Leipzig Hetober. Bei dem geſtrigen, vom
ſchönſten Wetter begünſtigten Herbſtrennen ſiegte im

dritten (leipziger Stiftungspreis) Frhrn. v. Oppenheim's
braune Stute „Herrin“, im vierten (Hürdenrennen) M.

Hatzfeld's brauner Wallach „Gorſoon“.
Berlin, 1. October. Jn Weißenſee geben zur

ſo eonſtruirt ſind, daß die innere Wand kalt bleibt,
Am ſchwierigſten

flackernden Flammen hindurch müſſen.
In der Affaire des Fürſten Putbus iſt in einer

auf Gläubiger Verſammlung in Berlin ein AusgleichModus
Fürſt Putbus wird danach bei

Bezahlung
ſeiner Schulden aufnehmen und die Tilgung und Ver
zinſung deſſelben aus den Revenuen des Fideikommiſſes

folger für den Fall des Todes des Fürſten ihre
dem Zuſtimmung ertheilen. Der Plan geht dahin, die älteſte

bereits verheirathete Tochter des Fürſten Putbus als
Nachfolgerin und gleichzeitig, damit ſie ſich verpflichten

Hierzu iſt bereits

Berlin. Jn Sachen des Sabatzky ſchen Mordes

vom Stadtgericht die Vorunterſuchung gegen denwegen des verſuchten Raubmordes gegen den Geldbrief

unter der Hand, nicht aber offieciell mit der Ermittelung
welche ſich auf die Betheiligung
Sabatzky ſchen Morde beziehen.

für die Ermordung des

von Thatſachen befaßt,

trifft, ſo erfahren wir, daß die Staatsanwaltſchaft am
hieſigen Stadtgericht das Kreisgericht um die Zuſendung

um nach Einſicht derſelben eventuell beim
die Einleitung der Vorunterſuchuug

gegen Thierolf auch wegen des Lude' ſchen Mordes zu be

antragen.
Dem Dr. Stroußberg iſt vom Coneursmaſſenver

Es ſollen ſich dem Dr. Strouß
berg neue Geldquellen erſchloſſen haben, und er will auf

an Berliner Blätter die Aufmerkſamkeit, die ihm von
erſte Seiten der Preſſe geſchenkt wird. Vielleicht hat die Preſſe

(Fürſtenleiche aufgefunden) Die Münchener Local

Kaiſers Ludwig des Bayern in der Auguſtinerkirche auf

General Skobeleff. Der Petersburger Correſpondent

hat ein ſolches Vertrauen zum jüngeren
General Skobeleff, daß es gar nicht der Nachricht Glauben

Jn der
That iſt General Skobeleff ein tüchtiger, kaltblütiger und

Seine Laufbahn hat er be
kanntlich in Mittelaſien gemacht, wo er, kaum dreißig

thanen ſich empört hatten;

vertrieb darauf aus dem eben
Abdurrahman und Pulad.

ere Abt
t, wenn e

ſt Um

i inaufendes Geleis; die Zu ſchi ieß ächgsmaſchine ſtieß zunäch
einen auf dem Geleiſe ſtehenden Getreidewagen, der voll fechte einen
ſtändig zertrümmert wurde,

Vermiſchtes. ithob mußte.Leipzig, 2. October. Der Vormittags 9 Uhr hat Stobeleff Wunder der Tapferkeit gethan. O
80 Minuten von Dresden abgehende und 12 Uhr 15 er nur weiße Pferde reitet, von denen bereits fünf unter

inuten in Leipzig eintreffende Perſonenzug erlitt heute ihm erſchoſſen wurden,

ne einen ſchweren Unfall,
Wi icherweiſe wenigſtens Menſchenleben n

ie von Augenzeugen mitgetheilt wird,Folge falſcher Weichenſtellung auf ein todt ver die Mahomedaner ſagen,
ſt auf im Bunde.

und ſtürzte ſodann,

icht koſtete. weder eine Kugel noch eine Handwaffe berührt.
fuhr dieſer eigenen Soldaten behaupten daher, er ſei gefeit, während überflüſſig gewor

Stellung enthoben werden mußte.

er ſtehe mit dem „Scheitan

eroberten Lande die
Zum Gou

obgleich ſeine nächſten Begleiter
der zu Dutzenden verwundet oder geblieben ſind, hat Skobeleff

Jm Zuge befand ſich türkiſchen Schlachtfeldern die Rede.
Der Loco Elends ſoll, wie Briefe nach Rußland bezeugen, der erſte

eilen in die walachi

Schweſter, an die
Bitte, als Liebesg

man an tapferen,
leben müſſen.

Miſſionen Heiden
ſtralien iſt einmal
dort iſt in allem
eine heidniſche
brahmaniſche Reli

Suradſchi, hatte ei

bekehre.
einer Geſellſchaft f
klärten ſich bereit

(Gift als Liebesgabe.)
W. Tgbl.“ iſt von den Leiden der Verwundeten auf den

(Einmal umgekehrt.)
namentlich die Engländer darauf verwenden,

Auſtralien auszubreiten.

In einem Artikel des „N.

Angeſichts all' dieſes

der Stadtverordneten erſammlung motivführer und deſſen Feuermann retteten ſich vor dem Gedanke der Offiziere der ſein, ſich Gift zu verſchaffen,
ſicheren Tode n an e durch Herabſpringen von um in dem Falle daß einer verwundet dahinſinken ſollte,

e Das andere Perſonal kam mit Ausnahme raſch ſeinem Leben ein Ende machen zu können. Die
Eintritt in die heutige Tagesordnung mehrerer Schaffner, welche glücklicher Weiſe ebenfalls nur Feldapotheken bieten keinen genügenden Vorrath,

rſttzende Kenntniß von einer an den leichte Verletzungen erhielten, mit dem Schrecken davon.
d die Stadtverordneten gerichteten Ein

des Oberpräſidenten der Provinz zu dem erſten Rennen (UnionClubpreis) Herrn v. Oertzen's
d. M. Vormittags 10 Uhr ſtattfindenden brauner Hengſt „Lauffeuer“, im zweiten (Handieap) Graf

ſte zur Eröffnung des Provinzial Bernſtorſf v. Güldenſtern's braune Stute „Brenda“, im

Boten
ſche Hauptſtadt, um Gift mitzubringen

In die Heimath, an die Mutter an die Gattin, an die
Geliebte gehen Briefe ab mit der

abe Gift zu ſenden, ſchnell wirkendes,
tödtliches Gift, damit ſich nicht wieder das ereigne, was

braven und guten Kameraden hat er

Man weiß, welche Summen
um durch

ihrer Religion zuzufiülhren. Jn Au
der umgekehrte Fall eingetreten, denn
Ernſte von den Hindus in Benares
Miſſion gegründet worden, um die

gion unter den Chriſten zunächſt in
Ein vornehmer Brahmine,

nen Beſuch in den engliſchen Colonien
in Auſtralien gemacht und gefunden, daß die Trunkſucht
dort in ſchauerlichem Maße unter den Ehriſten herrſche.
Als er nach Hauſe zurückkehrte,
ſammlung, welcher er nachwies, daß man dieſen Leuten
helfen könne, wenn man ſie zur brahmaniſchen Religion

Er bekam eine größere Summe zur Gründung

berief er eine Ver

ür dieſen Zweck; einige Brahminen er
nach Auſtralien zu gehen und Suradſchi

ſelbſt hat ſich mit Eifer ans Werk geſetzt, um paſſende
Stellen aus den Vodas, den indiſchen Religionsbüchern,
ins Engliſche zu überſetzen.

8 Jn Betreff
zeugniſſen für
hat die

Handels

dieſelben erſucht, d
zu verſehen, auch

8 Lebensve

Millionen Mark:

(129,928,695 Mk

wir dieſe Daten

ſichert waren im

dieſe Segnungen
enthält ſie eine
welche, obwohl ih

ſorgen.

„Gazeta de Madrid
Decret des ſpaniſchen Finanzminiſters veröffentlicht, nach
welchem ſolche Urſprungszeugniſſe fortan nicht mehr von
den Zollſtellen des betreffenden Landes, ſondern unter
Betheiligung der Ortsbehörden

und Schifffahrtsdeputationen auszuſtellen ſind.
Das preußiſche Finanzminiſterium hat die Provinzial
behörden von dieſem Deeret in Kenntniß geſetzt und

Lübeck (108,586,52
6 größten Anſtalten nahezu 1 Milliarde Mark verſichert.
Die Zuſammenſtellung im „Bremer Handelsblatte“, welcher

Perſonen mit 1,755,131,012 Mark.

Volkswirthſchaftliches.
der Ausſtellung von Urſprungs-
die nach Spanien gehenden Waaren

am 2. September ein

beziehungsweiſe der

ie Verwaltungsbehörden mit Anweiſung
den Handelsſtand von der getroffenen

Abänderung in Kenntniß zu ſetzen.
rſicherungs anſtalten giebt es im

deutſchen Reiche jetzt 36, in Deutſch Oeſterreich 14, in
der deutſchen Schweiz 2.
hatten die nachbenannten 6 zu Ausgang des vorigen
Jahres je einen Verſicherungsbeſtand von mehr als 100

Unter den deutſchen Anſtalten

Gotha (307,551,700 Mk. Germania
in Stettin (197,942,374 Mk.), Coneordia in Cöln

alte Leipziger (116,125,150 Mk.
Stuttgarter Lebensverſicherungsbank (110,132,456 Mk.),

24 Mk.) Zuſammen waren bei dieſen

entnehmen, überzeugt uns von der
ſoliden Fundirung der Mehrzahl der geſchilderten Jn
ſtitute; ſie belehrt uns aber zugleich, daß noch immer
doch nur ein kleiner Procentſaß der Bevölkerung von
den hier dargebotenen Segnungen Gebrauch macht. (Ver

Reiche Ende 1876 541,270
Jndem ſie zugleich

mit authentiſchen Ziffern erläutert,
ernſte Mahnung an alle Diejenigen,

nen die Gelegenheit ſo nahe gerückt iſt,

deutſchen

noch verſäumen, in der zweckentſprechendſten und ſicherſten

Weiſe für die materielle Zukunft ihrer Angehörigen zu

Winter der Sch

der Schriftſetzer

Maurer Schmidt

An zeigFür dieſen Theil übernimmt die Redackton dem Publikum gegenüber
e

e n.
eine Verantwortung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Zerſeburg.
Vom 24. bis 30. September 1877.

Eheſchließungen: der Fleiſcher Göthe u. E. R.
neidermſtr. Pechmann, Witkwer, u. die

verw. Kreisger.-Canzliſt Meißner, R. P. geb. Pitzſchker;
Schmidt u. J. M. B. Weber; der

Strumpfwirker Löwe u. J. F. D. Quente. Geboren
ein Sohn: dem Weber Hoffmann dem Schuhmacher
meiſter Müller dem Prov.Houptk.Rendant Pleſſe; dem

dem Sattlermſtr. Friedrich. Ge
ſtorben: die Ehefrau des Hob. Hirſch, 61 J. 6 M

Jahre alt, ſich die Generalsepauletten verdiente. Er Bruſtentzündung, des Fabrikarb. Gotthardt T. 2 J. 4
kettete den Khan von Khokand Chudojar, als deſſen Unter M., Diphtheritis des

darauf unterwarf er im Zahnen; des Sattlermſtrs. Friedrich S., 6 T., Krämpfe;
das Paradies Mittelaſtens, und ein unehel. S., 7 M. 2 T., Zahnkrämpfe.

Maurers Linke S., 1. J. 5 M.,

Nächſten

7 bietend gegen B
Neben Stobeleff bemerkt man in jedem Ge werden.

ſich General ſehr ergeben iſt.“
hübſchen TurkmenenKnaben, welcher dem Merſeburg, d

m Bekanntmachung. Die Stelle des Polizei Commiſſars
Herneur der neuen Provinz ernannt, zeigte er ſich jedoch hieſiger Stadt iſt
ſo unfähig und ließ unter ſeinen Augen ſo große Miß
hräuche zu, daß er nach wenigen Monaten dieſer ſeiner

Auch in Bulgarien

Obgleich S

vom 1. d. M. ab dem PolizeiSecretaiv
Hildebrandt, zunächſt proviſoriſch übertragen worden.

Merſeburg, den 3. October 1877.
Der Magiſtrat.

Auctiv n.
Freitag den 5. d. M., Nachmittags 3 Ahr.

Seine ſollen das durch den Reparaturbau des neuen Rathhauſes
dene Holz und einige Aetenſchränke meiſt
garzahlung an Ort und Stelle verkauft

en 3. October 1877.
Der Magiſtrat.

h



Sonnabend d. 13. October c., Vorm. 10 Ahr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere wegen
rückſtändiger Steuern und Abgaben abgepfändete Sachen,
namentlich WirthſchaftsGegenſtände, meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. October 1877.
Der Magiſtrat.

Auction in der Königsmühle zu
Merſeburg. Sonnabend den 6. October
von Vormikkags 9 Ahr an, ſollen in hieſiger Kö
nigsmühle verſchiedene Wirthſchaftswagen, 1 vier
ſitzigec verdeckter, 1 zweiſitziger halbverdeckterKutſchwagen, 1 Getreidereinigungsmaſchine, div.

Pflüge, Eggen, Jgel, Walzen, Krümmer, Pferdegeſchirre,
Wirthſchaftsgeräthe, Oeconomieutenſilien und dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 28. September 1877.
A. Rindfleiſch, KreisAuectionsComm.

Gute Speiſekartoffeln
ſind im Ganzen und Einzelnen zu verkaufen in hieſiger
Neumarktsmühle.

Ein noch gutes Vianino wird zu kaufen
geſucht durch den Auct.-Commiſſ. Rindtfleiseh hierſelbſt.

Togis- Wermiethung.
Das Logis, welches bis jetzt von Herrn Dr. Rode

bewohnt, iſt von 1. Januar anderweitig zu beziehen.
Julius Schäfer.

wei Logis zu 18 und 15 Thlr., davon eins parterre,
ſind zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen

Sand Nr. 19.
D Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Stallung iſt

per I. Januar 1878 große Ritterſtraße 14 zu
vermiethen.

1 Stube, 2 Kammern nebſt Küchengelaß iſt ſofort
vder 1. Januar 1878 zu vermiethen.

G. A. Pfeiffer

Kupferne Ressel.
Sonnabend den 6. d. M., von früh 8 Uhr an, ver

kaufe ich kupferne Keſſel in verſchiedener Größe à Pfd.
I. M. 40 Pf., gegen neue Waare zahle für altes Kupfer
70 Pf. Beſtellungen nach außerhalb werden ſofort be
ſorgt im Gaſthof zum rothen Hirſch.

Dietrich, Oberfarnſtedt.

Damen und Kinderweſten,

deutſche und engl. Strickgarne,
Strümpfe aller Arten,
Geſundheitsjäckchen,
Unterbeinkleider,

und noch viele

Das Strumpftwanren und Strickgarn Geſchäft
(Gotthardtsſtr G. C C Gotthardteeh

empfiehlt bei reichſter Auswahl und billigſter Preisſtellung in guten, ſoliden Waaren
eigenes Fabrikat der beliebten Jagdweſten in den feinſten Deſſins, eben

eigenes Fabrikat aller Arten Strickjacken, von den billigſten bis zu den ſchwerſten
Herrenſhawltücher,
Balltücher,
Kopftücher,
Shäwlchen,

das Neueſte und Feinſte,

Rarlsruher Flanellhemden. Rinder-Jäckchen, -Rleidchen und Müßhchen e
andere Artikel. urhegu Sot

S Zur Beachtung!
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus mit

Laden, 6 Stuben, Keller und allem Zubehör, zu jedem
Geſchäft paſſend, und einem dazu gehörigen Feldplane
aus freier Hand zu verkaufen.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß von Morgen ab

gänzlicher Ausverkauf
meiner fertigen Kleidergarderobe zu enorm billigen Preiſen
vor ſich geht.

Merſeburg, den 2. Oetober 1877.
Fr. Schöne, Kleiderhandlung,

Oelgrube Nr. 18.

Rein amer. Petroleum
à Liter 30 WPf.,

pa. Mörsohon-Moissontölsor
I

à Liter 25 Pf.,
ganze Ballons zum billigſten Fabrikpreiſe empfiehlt

Heinr. Schultze Hunmn.
e Tauben-, Hühner- und Gänse- Futter

in beſter Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt
H. Pille, Saalſtr. 6.Friſches Hammelſleiſch

von Donnerstag ab bei Trautmann,
Weinberg.

Mer werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich
mein Geſchäft am heutigen Tage meinem Sohne

übergeben habe. Indem ich für das mir bisher geſchenkte
Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen
Sohn übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 1. October 1877.
Achtungsvoll A. Prall's Wittwe.

Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir
hiermit die Bitte, das meiner Mutter bisher zu Theil
gewordene Vertrauen doch auch auf mich übergehen laſſen
zu wollen, indem mein ganzes Streben dahin gerichtet
ſein ſoll, durch ſtreng reelle Bedienung und Pünktlichteit
das Vertrauen der mich beehrenden Kunden zu erwerben.

Achtungsvoll

Ah er II.Burgſtraße Nr. 4.

Reines wohlſchmeckendes

koggenbrot
à Pfd. 12 Pf. bei H. SchäferNeumarkt Nr. 78 an der Brücke.

Das Neueſte in Regufateuren,
Damen und Herrenuhren
empfing und empfiehlt Chriſt.

Aecht bayrisch Bier
(neue Sendung)!

Indem ich wieder eine Lowry bahriſch Bier aus der
Brauerei J. G. Reif von Nürnberg direct bezogen habe,
empfehle ich ſolches auch in Gebinden und Flaſchen und
bemerke, daß ich jetzt 15 Flaſchen für 3 Mark aus dem

Hauſe abgebe. W. Leissring,

Tanz und Anstands-Unterricht.
Von verſchiedenen Seiten aufgefordert, bin ich ge

ſonnen, in hieſiger Stadt einen Curſus der höheren Tanz
kunſt, verbunden mit Anſtands- und Körperbildungs-
lehre im Saale des „Caſino“ bis Mitte October zu
eröffnen, wozu ich gefälligſt aufmerkſam mache. Anmel
dungen werden beim Herrn Geſellſchaftsdiener Brehme,
Dom Nr. 4, entgegengenommen, woſelbſt das Circular
zur Anſicht offen liegt. Hochachtungsvoll

5 5 3H. Jranke,
Lehrer der höheren Tanzkunſt.

Weimar, den 2. October 1877.

Frileh Sgebrannte Kaſfees,
rein und fein im Geſchmack:

f. Perl-Mocea à Pfd. 2,10,
f. Perl-Kaſſee 2S

m. Menacdlo e
re Fava 1,80,Java 170,et

Ungebrannte Kaffees:
gelb. Nr. 1, à Pfd. 1,70,
Sün r.e

4, u u 1,50,
5, 1,40,6, 1,30,empfiehlt Heinr. Schule jun.

Oberburgſtraße Nr. 4.

92
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v Uszah(plob usgueaut g. u un ung ozusuinaß
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per Louis Kaſotz Halles

Kaafmän- I. Kaatz,
nisches i Bäücher-
Unter Revisor
riokts- undInstitut, Kaufmann

Becter rolg Jarankirt
Kus- Vorkennt-

bildung nisse
zum n nichttüchtigen orkor

Geschafts- deorlieh,
mann

Der Unterricht beginnt Dienstag, den 2. October
und zwar Tagescursus von I--3 Uhr NMittags, Abend-
cursus von 7--9 Ubr Abends. Anmeldungen nehme
täglich von 12-3 und Abends im Tivoli entgegen.
(H. 5847 b. Louis Kaatz, Bücherrevisor.

Haferofferirt ſtets in Prima Qualität billigſt
H. Pille, Saalſtr.

Mein hItelier kür Stein und Bildhauer Jrbeitnn
Bahnhofſtraße Nr. 6,

empfehle zur Anfertigung aller Arten Grabdenkmäle
und Monumente in jeder gewünſchten Steinart ſo
zu Erneuerungen derſelben. e eftboten

Gleichzeitig übernehme ich alle vorkommenden Bi M annen be
arbeiten Und bin durch langjährige eigenhändige P nim Stande, bei prompter Bedienung die billigſten Pee tent

zu ſtellen. F t n eOrn. Merſehu
ie ſoeben erſchienenen Preis Verzeichniſſe unſerer OhD und Gehölzbaumſchulen ſtehen jederzeit ar un ehe

franco zur Verfügung.
Rittergut Zöſchen (Unterhof). fung

Ich wohne jetzt Oelgrube Nr. T. e
Frau Bulle verwittw. Gutmant
Sech wohne jetzt nicht mehr Saalſtr. Nr. ſond n ſtelJ Mälzerſtraße Nr. 6. n ne nes bevDe Wörster, n ben Vorlagen

Schuhmachermſtr. ſnnſeuergeſtt

Männer- Turn-Verein. a Minunge
An tſetiumos

Heute Donnerstag den 4. d. M. Abends 8 Uhr Tun n e
ſtunde auf der Funkenburg. ſenden

Sonnabend den 6. d. M. keine Turnſtunde, ſonden
ein Commers der beiden hieſigen Turnvereine im Thee hege

ringer Hof. Der Vorſtand den können

Uebun Weite des de

trag
der drei Compagnien der freiwilligen Wie ſtädtiſchen n all
Feuerwehr Sonntag den 7. October früh 7 h n dthgenfeht

Sammelplatz wie bekannt. Der Löſchdirector. n wehen
Zereitag den 5. d. M. von Abends 6 Uhr n denen

Salzknochen mit Meerrettig nebſt einem Töhſl
chen ff. Cracauer in der Delieateſſen Handlung v en Not

W. Sacia. n ſolle des
h dorſorſhe

Außerordentliche Verſammſung n
des Ortsvereins der Fabrik und Handarbeiter Sonnabe un Ausſie
den 6. Oetober, Abends 8 Uhr, Dammſtraße Nr. habe i

Tagesordnung Wahl eines VerbandstagVertreten nd ne d
zum 5. ordentlichen Verbandstag zu Gera. Wie

Der Ausſchuß a t
Eine Frau zum Torftragen und Scheuern ſucht n fü

Rechtsanwalt Grube h unbe
Eiſen Torſſtreicher ſucht A. Weniger, I ſelin d

Mühlſtraße r en h
Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen Arbeiten Wüſe Ach

H. E. Wirth Sohn i Meſnit
wurde am Montag Abend iWerloren goldenes Medaillon mit kurße e innern

Kette; gegen gute Belohnung abzugeben bei an un
Wagner, Riſchmühle n Inner

Börſenverſammlung in Halle. Mot
vom 2. October 1877. hen

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Couttag n dWeizen 1000 Kilo, geringer 186 204 Mk. bez, v un
rer 207-216 Mk. bez, feiner 219 251 n
feinſter 251 Mk. bez. tenRoggen 1000 Kilo, 162—168 Mk. bez., fein trockene Hilſe d

171 174 Mk. bez. beGerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179 189 h u
bez, beſſere 192 197 M. bez. ſeine und Chealnn h n

200— 209 Mk. bez. n s entGerſtenmalsz 50 Kilo 1475 15,25 Mk. be leſ
Hafer 1000 Kilo, alter 171 177 Mk. bez, neun

153 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, I

Mk. bez., Linſen pro 50 Kilo II 14 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo, 42 45 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 37 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6,50—6 75 Mk. bez Weizen

5,50-5,75. Mk bez., WeizenGrieskleie 6 Mk.

An

ha hhn,en t M
Heu 50 Kilo 33,50 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 250 Mk. bez.

Für die Redaction verantwortlich Th. Röoßner. Druck und Verlag von Hellig ohne
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